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Samstagmittag in Trier – noch ist die Halle leer, in der am Abend „Verstehen Sie Spaß“ stattfindet. 
Doch hinter den Kulissen wird schon gearbeitet... 

 

 

Katja ist Social-Media-Redakteurin beim SWR. Zusammen mit Kollegin Rebecca betreut sie die 
Fans der Show. Social Media heißt auf Deutsch „Soziale Medien“ –Internetangebote, die dazu da 
sind, sich mit anderen auszutauschen.  

 

 

O-Ton Katja: Ein Stück weit sind wir sowas wie der verlängerte Arm des Zuschauers, der 
Zuschauer schreibt uns, was er gerne hätte, was er gerne sehen möchte, was ihn interessiert und 
da er sich das ja nicht selber holen kann, diese Information, machen wir das für ihn. 

 

Katja nutzt Facebook und Twitter für den Austausch mit den Fans.  

 

 

O-Ton Katja: Also hier haben wir jetzt von dem Felix über Facebook bekommen, dass er gerne 
mal sehen möchte, wie unser Lichtpult aussieht. 

 

Für Katja kein Problem. Mit dem Handy geht sie los, um Felix die Studiotechnik zu zeigen.  

 

Und schon kurz darauf ist das Foto bei Facebook zu sehen. 

 

 

Atmo Katja: Hier arbeiten unsere Kollegen vom Licht - das Foto, das poste ich jetzt... 
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O-Ton Katja: Wenn man das dann als Belastung empfinden würde, dass man abends nochmal 
aufs Handy kucken muss, oder dass man vielleicht am Wochenende nochmal irgendwas macht, 
dann hat man nicht so viel Freude an dem Beruf. Aber wenn man das genießt, auch diese 
kommunikative Seite, mit wie vielen Leuten man da in Kontakt ist, dann ist das einfach eine tolle 
Sache und das schätze ich eigentlich auch sehr an dem Beruf. 

 

Die Probe läuft, Moderator Guido Cantz ist da. Katja will das bei Twitter posten - natürlich mit 
Foto! 

 

 

O-Ton Katja: Ich hab jetzt auch nachgefragt, ob ich das Foto, das ich gemacht habe, von den 
Personen, die drauf sind, überhaupt posten darf, weil, ohne Erlaubnis darf man natürlich nichts 
hochladen, das gilt für uns genauso wie für Privatpersonen. 

 

20 Uhr 15 - die Show geht los – jetzt mit vollen Zuschauerrängen. Mit Beginn der Sendung 
melden sich immer mehr Fans. Katja und Rebecca haben einiges zu tun.  
Doch trotz Stress mag Katja ihren Beruf. 

 

 

O-Ton Katja: Also heute darf ich bei „Verstehen Sie Spaß“ dabei sein, demnächst bin ich vielleicht 
bei einem Festival oder bei einer anderen Fernsehsendung, und was ich eben auch gut finde, ist, 
dass wir so am Puls sind, was gefällt den Leuten, wie denken die über uns… 

 

Bei so vielen Geräten und Monitoren - verschwimmt da nicht die Grenze zwischen realer und 
virtueller Welt? 

 

 

O-Ton Katja: Also, bei mir ist es jetzt so, ich hab ja schon meinen richtigen Freundeskreis… mit 
denen bin ich vielleicht auch bei Facebook oder so befreundet, aber trotzdem treffe ich die ja in 
persona, also wirklich im echten Leben und manchmal muss man die Kiste auch einfach 
ausmachen. 

 

 

O-Ton Katja: Feierabend! 

 


